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Vorsicht! Ente!

Hütet Euch davor, die Falschen zu verdächtigen

Allem seit me nume du"
Unmittelbar vor Schulbeginn sitze

ich am Lehrerpult und sehe eine Arbeit
durch. Da tritt Wegmüller Benz, der
Fünftkläfjler, zu mir: «Du söllisch hurti
use!» Ich, die Erziehungsgelegenheit
wahrnehmend: «Wie seisch?» «Du söl¬

lisch hurti use!!!» Ich gebe es noch
nicht auf: «Sit wenn sy mir duzis?»
Erst schaut mich Benz blöde an, dann
verzieht sich sein Gesicht zu einem
verständnisinnigen Lächeln: «Du sollst
schnell hinaus.» Da muhte ich wohl
oder übel, denn wenn man mir
hochdeutsch kommt PM'

SINGER-HAUS

Miser Relier
CAVE VALÄISANNE
ZÜridl 1 Weg: Hauptbah
Zentral - Zähringerstr. 21.

Parterre -Keller
Weine

Perlen vom Wallis
weiss offen : Muscat,
Fendant, Johannisberg,
Hermitagc, Arvine,
Amigne, Malvoise.
rot offen : Dôle de Sion,
Dôle Pinot noir
(ganz gross!)
Herrliche Flaschenweine
für Kenner

nhof über Globusbrücke -
Alex Imboden, Tel. 2 89 83

BASEL am Marktplatz
Nicht nur gut, sondern prima

essen Sie in der

LOCANDA TICINESE
dem gemütlichen Lokal französischer und

italienischer Spezialitäten in KUche und Keller

Telephon 3 39 50 Inhaber: J. Ziegler-Ra'z

Antony Asquith, ein englischer
Filmdirektor, hatte die lästige Gewohnheit,
keinen Namen behalten zu können, oft
sogar noch bei alten Freunden und
Bekannten. Eines Tages speiste er im
Hotel und schaute eben von der
Zeitung auf, als er ein ihm bekanntes
Gesicht entdeckte. Der Name aber entfiel
ihm. Asquith stand auf, schüttelte dem
Mann die Hand und sagte: «Wie geht
es Dir, wo warst Du denn die ganze
Zeit? Sitze doch zu mir!» und weitere
höfliche Belanglosigkeiten, während er
sich krampfhaft bemühte, den Namen
seines «Freundes» wiederzufinden.

Schliefjlich sagte der verlegene Mann:
«Ich bin der Kellner, Sir.»

*

Als die etwas breit geratene
amerikanische Journalistin Marie Dressler

zum ersten Mal in Paris war, beherrschte
sie die französische Sprache noch sehr

mangelhaft. Eines Tages wollte sie einen
Bekannten aufsuchen. Der Taxichauffeur
gab sich gröfjte Mühe, ihr zu erklären,
dafj das Haus gerade hinter dem Hotel
Continental liege, vor dem der Wagen
eben hielt.

«C'est derrière l'Hôtel Continental»,
wiederholte er immer wieder.

Sie verstand alles, bis auf das Worf
«derrière?»

Der ärgerliche Chauffeur, der die
Dame aus dem Fond seines Wagensitzes

betrachtete, hob eine Schulfer
und lief) die Hände sinken. Dann sagte

er: «Wenn Madame nicht weifj, was
«derrière» bedeutet, dann weifj es

niemand.»

Der kleine Peter war eben auf
Besuch bei seiner Grofjmutter, als ihm

sein Vater von zuhause felephonierte,
dafj er soeben ein ganz neues
Schwesterlein erhalten habe. «Das ist nichts»,

antwortete Peter, «Grofjmutti hat einen

Phonograph, der 12 Platten spielen
kann.»

(Uebersetzf von E. S.)

Alles was zur Reise nötig
Jelmoli hat es stets vorrätig.

Jelmoli Zürich

4


	Vorsicht! Ente!

